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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Innenausbauteil für
Schienenfahrzeuge mit mindestens einer Anbindungsli-
nie zur Befestigung von Aus- und Anbauteilen im Boden-
und/oder Seitenwandbereich.
[0002] Aus der DE 199 27 003 A1 ist ein schwimmen-
der Fußbodenaufbau für Schienenfahrzeuge bekannt,
der Toleranzen des Innenausbaus ausgleichen und Re-
lativbewegungen zwischen fest am Rohbau montierten
Einbauteilen wie Sitzen, Rückwänden, Schränken usw.
zulassen soll. Zur Lösung wird vorgeschlagen, an der
Fußbodenplatte ein Eckprofil anzuordnen/zu befestigen,
welches einerseits mit seinem einen Schenkel den Rand-
abschluss des Fußbodenbelages bildet und andererseits
mit seinem zweiten Schenkel gegenüber dem Rohbau -
zusammen mit der Fußbodenplatte - in Längs- und Quer-
richtung begrenzt verschieblich ist.
[0003] Aus der DE 101 26 404 C2 ist eine Sitzbefesti-
gung für Schienenfahrzeuge bekannt, die einen horizon-
talen Sitzträger und einen, den Sitzträger an seinem frei-
en Ende abstützenden Stützträger aufweist. Der Stütz-
träger ist am wandseitigen Ende fest mit der tragenden
Seitenwand/dem Rohbau verbunden. Der Stützträger er-
streckt sich vom freien Ende des Sitzträgers schräg ge-
neigt nach unten ist entweder im unteren Seitenwand-
bereich oder im wandnahen Fußbodenbereich abge-
stützt. Sitzträger und Stützträger sind im Seitewandbe-
reich und wandnahem Fußbodenbereich in Führungs-
schienen (C-Schienen) befestigt. Die Führungsschienen
erstrecken sich in Fahrzeuglängsrichtung. Der Boden-
bereich unter den Sitzen bleibt weitgehend frei von Trä-
gern und ist leicht zu reinigen.
[0004] Aus der EP 0 622 285 B1 und der DD 246 086
A1 sind weitere Lösungen bekannt, bei denen Sitze mit-
tels Rahmen oder Konsolen im Seitenwandbereich bzw.
am Rohbau befestigt sind. Vertikale Abstützungen der
Sitz am freien Ende des Sitzträgers im Gangbereich sind
nicht vorgesehen.
[0005] In der DE 37 04 127 A1 ist eine Sitzbefestigung
bekannter Bauart mit seitlicher Befestigung/Abstützung
im Rohbau und senkrechter Abstützung im Gangbereich
auf der Fußbodenplatte offenbart.
[0006] Alle vorgenannten Lösungen weisen Mängel
hinsichtlich der akustischen Eigenschaften des Innen-
raums und führen zu vermeidbaren akustischen Bela-
stungen der Fahrgäste.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit min-
destens einer Anbindungslinie zur Befestigung von An-
bauteilen im Boden- und/oder Seitenwandbereich derart
auszubilden, dass die Realisierung von Schienenfahr-
zeugen mit verbessertem akustischen Verhalten bei ei-
ner weitgehender Entkopplung von benötigten An- und
Ausbauteilen möglich ist.
[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0009] Zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung

ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0010] Ein wesentlicher Vorteil der Lösung ist das Er-
reichen eines erniedrigten Schallpegels im Innern des
Schienenfahrzeuges gegenüber Lösungen des erwähn-
ten Standes der Technik. Nachteile wie im Stand der
Technik beschrieben werden vermieden.
[0011] Im folgenden ist die Erfindung anhand eines
Ausführungbeispiels näher erläutert. In der zugehörigen
Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 eine Querschnittsdarstellung eines erfindungs-
gemäßen Innenausbauteils mit Anbindungssy-
stem zur Befestigung von An- und Ausbautei-
len;

Fig. 2 eine Draufsicht auf ein erfindungsgemäßes
Ausbauteil mit geteilter Fußbodenplatte;

Fig. 3 einen Schnitt quer zur Linie A - A (Mittelbereich)
in Fig. 2 und

Fig. 4 einen Schnitt quer zur Linie B - B (Fahrwerks-
bereich) in Fig. 2.

[0012] Fig. 1 zeigt die prinzipielle Ausbildung eines er-
findungsgemäßen Innenausbauteils. Das Innenausbau-
teil weist ein vom Rohbau entkoppeltes Fußbodenteil mit
Fußbodenplatte 1 und beidseitig an den Außenseiten ein
mit diesem verbundenes, seitliches Mehrzweckprofil 2
auf. Das Mehrzweckprofil 2 ist ohne direkte Verbindung
zum Rohbau entkoppelt vom Rohbau angeordnet.
[0013] Am Mehrzweckprofil 2 ist mindesten eine An-
bindungslinie 3 zum Befestigen von An- oder Ausbautei-
len (Sitzen 8, Trennwänden, Schaltschränken, inneren
Seitenwandbekleidungen 11 etc.) angeordnet. Im Aus-
führungsbeispiel sind zwei Anbindungslinien für An- oder
Ausbauteile am Mehrzweckprofil 2 vorgesehen, eine er-
ste Anbindungslinie 3 und eine zweite Anbindungslinie
4. Am oberen Ende des Mehrzweckprofils 2 ist dazu die
erste Anbindungslinie 3, beispielsweise als Steg und vor-
zugsweise für innere Seitenwandbekleidungen 11 oder
Luftkanäle vorgesehen. Unterhalb der ersten Anbin-
dungslinie 4 ist die zweite Anbindungslinie 3, beispiels-
weise als U- oder C-Schiene und vorzugsweise für Sitz-
befestigungen vorgesehen.
[0014] Das Fußbodenteil bzw. die Fußbodenplatte 1
ist statisch tragend mit unterhalb angeordneter Isolierung
5 und Entkopplungselementen 6 zur Entkopplung gegen
das Untergestell/den Rohbau ausgeführt.
[0015] Durch die vorbeschriebene Ausbildung des
Innausbauteils als Fußbodenteil mit seitlich angeordne-
ten bzw. befestigten Mehrzweckprofilen 2 ist eine sta-
tisch tragende, vom Rohbau entkoppelte Bodenwanne
ausgebildet.
[0016] Auf der nach innen weisenden Seite der
Fußbodenplatte 1 ist beidseitig der Mittellängsebene je
eine Anbindungslinie 7 angeordnet.
[0017] Das Fehlen einer bisher üblichen Verbindung
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(mittelbar oder unmittelbar) zwischen der schwimmend
gelagerten Fußbodenplatte 1 und der Rohbau-Seiten-
wand 10 des Wagenkastens führt zu einem geringeren
strukturverursachten Geräuschpegel auf bzw. über der
Fußbodenplatte 1.
[0018] Das Befestigen von Sitzen 8 auf der Fußboden-
platte 1, wobei Verbindungen zwischen dem Sitzkörper
und der Rohbau-Seitenwand 10 vermieden werden, er-
niedrigt den strukturverursachten Geräuschpegel auf
bzw. über der Fußbodenplatte 1, da der akustisch kurze
Kreislauf zwischen Sitzstruktur, Rohbau-Seitenwand 10
und der schwimmenden angeordneten Fußbodenplatte
1 vermieden wird.
[0019] Der strukturverursachte Geräuschpegel des
Sitzes 8 ist reduziert, weil der strukturverursachte Ge-
räuschpegel auf der Oberfläche des Sitzes 8 vom Ge-
räuschpegel der schwimmend angeordneten Fußboden-
platte 1 und nicht von dem der Rohbau-Seitenwand 10
(mit-)bestimmt wird.
[0020] Die erfindungsgemäße Befestigung von Sitzen
über die Anbindungslinien 3 am Mehrzweckprofil 2 und
an der Fußbodenplatte 1 führt zu einer Reduktion des zu
erwartenden inneren Geräuschpegels in Höhe von etwa
1- 2 dB(A) im Vergleich zu Bauweisen mit einem Befe-
stigungspunkt für den Sitz 8 an der Rohbau-Seitenwand
10.
[0021] In einer zweckmäßigen Bauform des Innenaus-
bauteils (Fußbodenplatte 1 sowie die beiden Mehr-
zweckprofile 2) gemäß den Figuren 2, 3 und 4 weist die-
ses bezüglich der Querschnittsansicht zwei Seitenteile
A von konstanter Breite und Ausbildung, bestehend aus
einem Teil der Fußbodenplatte 1 und dem Mehrzweck-
profil 2, sowie einen Mittelbereich B von einer variablen
Ausbildung z. B. hinsichtlich Breite, Belastungen und
Funktionen auf. Als Trennstellen eignen sich vorzugs-
weise die Position der vorgesehen Anbindungslinien in
der Fußbodenplatte 1. Damit sind die Anbindungslinien
von Innenausbauteilen wie z. B. für Sitze, Luftkanäle,
Stirnwandverkleidungen für die Fahrzeugfamilie vorbe-
stimmt und festgelegt. Variable Breiten, Belastungen und
Funktionen sind - ausgehend von einer Grundversion -
vom variabel ausgestaltbaren Mittelbereich B für Anpas-
sungen an Kundenwünsche und Erfordernisse möglich.
[0022] Durch diese geteilte Ausbildung des Fußbo-
denbereichs einschließlich des direkt anschließenden
Mehrzweckprofils 2 können für einen Fahrzeugtyp ent-
wickelte Seitenteile A auch für Fahrzeuge mit unter-
schiedlichen Anforderungen im Mittelbereich des
Fußbodens verwendet werden. Die lastenheftkonforme
Anpassung des Fußbodens, insbesondere hinsichtlich
der Breite und der Ausgestaltung im Durchgangsbereich
der Fahrzeugfamilie erfolgt über den variablen Mittelbe-
reich B. Diese Ausbildung des Fußbodens mit zwei kon-
stanten Seitenteile A und einem variablen Mittelteil B ist
auch für herkömmliche, weitgehend ebene Fußböden
bekannter Bauart verwendbar. Auch für darunter ange-
ordnete Rohbaubaugruppen ist eine derartige Ausbil-
dung geeignet.

Bezugsziffern

[0023]

1. Fußbodenplatte
2. Seitliches Mehrzweckprofil
3. Erste Anbindungslinie
4. Zweite Anbindungslinie
5. Isolierung
6. Entkopplungselemente
7. Anbindungslinie Fußbodenplatte
8. Sitz
9. Untergestell
10. Rohbau-Seitenwand
11. Seitenwandbekleidung
A Seitenteil
B Mittelbereich

Patentansprüche

1. Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit minde-
stens einer Anbindungslinie (3, 4) zur Befestigung
von An- und Ausbaubauteilen im Boden- und/oder
Seitenwandbereich, wobei das Innausbauteil eine
vom Rohbau entkoppelte Fußbodenplatte (1) auf-
weist, die beidseitig an den Außenseiten mit einem
seitlichen Profil verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das seitliche Profil ein Mehrzweck-
profil (2) ist, welches eine deutliche Vertikalerstrek-
kung aufweist und als Träger von An- und Ausbau-
teilen ausgebildet ist, dass am Mehrzweckprofil (2)
die mindestens eine Anbindungslinie (3, 4) für die
An- und Ausbauteile vom Bodenbereich nach oben
beabstandet ist und dass durch die Fußbodenplatte
(1) und die seitlichen Mehrzweckprofile (2) eine sta-
tisch tragende, vom Rohbau entkoppelte Boden-
wanne gebildet ist.

2. Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit Anbin-
dungssystem zur Befestigung von An- und Ausbau-
teilen im Boden- und/oder Seitenwandbereich nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass am
Mehrzweckprofil (2) eine zweite Anbindungslinie (3)
vertikal versetzt zur ersten Anbindungslinie (4) an-
geordnet ist.

3. Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit Anbin-
dungssystem zur Befestigung von An- und Ausbau-
teilen im Boden- und/oder Seitenwandbereich nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Anbindungslinie (4) am Mehrzweck-
profil (2) zur Befestigung einer inneren Seitenwand-
bekleidung (11) Verwendung findet.

4. Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit Anbin-
dungssystem zur Befestigung von An- und Ausbau-
teilen im Boden- und/oder Seitenwandbereich nach
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Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Anbindungslinie (3) des Mehr-
zweckprofils (2) zur seitlichen Befestigung eines Sit-
zes (8) Verwendung findet.

5. Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit Anbin-
dungssystem zur Befestigung von An- und Ausbau-
teilen im Boden- und/oder Seitenwandbereich nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Anbindungslinie (4) des Mehrzweck-
profils (2) zur Befestigung eines Luftkanals Verwen-
dung findet.

6. Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit Anbin-
dungssystem zur Befestigung von An- und Ausbau-
teilen im Boden- und/oder Seitenwandbereich nach
mindestens einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fußbodenplatte (1)
beidseitig der Mittellängsebene mindestens je eine
weitere Anbindungslinie (7) aufweist.

7. Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit Anbin-
dungssystem zur Befestigung von An- und Ausbau-
teilen im Boden- und/oder Seitenwandbereich nach
mindestens einem der Ansprüche 1 bis 6, gekenn-
zeichnet durch bezüglich der Querschnittsansicht
zwei baugleiche Seitenteile (A), bestehend aus ei-
nem Teil der Fußbodenplatte (1) einschließlich
Mehrzweckprofil (2), sowie einem Mittelbereich (B),
der den Mittelabschnitt der Fußbodenplatte (1) um-
fasst.

8. Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit Anbin-
dungssystem zur Befestigung von An- und Ausbau-
teilen im Boden- und/oder Seitenwandbereich nach
Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trennstelle zwischen Seitenteilen (A) und Mittelbe-
reich (B) bei der Anbindungslinie (7) in der Fußbo-
denplatte (1) angeordnet ist.

9. Innenausbauteil für Schienenfahrzeuge mit Anbin-
dungssystem zur Befestigung von An- und Ausbau-
teilen im Boden- und/oder Seitenwandbereich nach
Anspruch 7 oder 8, dadurch gekennzeichnet,
dass das Seitenteil (A) als Standardbaugruppe mit
konstanter Breite und Ausbildung für mehrere Fahr-
zeugtypen Verwendung findet, der Mittelbereich -
ausgehend von einer Grundversion - variabel hin-
sichtlich Breite und Ausbildung anpassbar vorgese-
hen ist.

Claims

1. Interior fitting for railway vehicles comprising at least
one connection line (3, 4) for fastening add-on and
detachable fittings in the base and/or side wall re-
gion, the interior fitting having a floor plate (1) which

is decoupled from the bodywork shell and is con-
nected on both sides on the outsides to a lateral pro-
file, characterised in that the lateral profile is a mul-
ti-purpose profile (2) which has a clear vertical extent
and is configured as a carrier of add-on and detach-
able fittings, in that on the multi-purpose profile (2),
the at least one connection line (3, 4) for the add-on
and detachable fittings is spaced apart upwardly
from the base region and in that a statically bearing
tub floor decoupled from the bodywork shell is
formed by the floor plate (1) and the lateral multi-
purpose profiles (2).

2. Interior fitting for railway vehicles with a connection
system for fastening add-on and detachable fittings
in the base and/or side wall region according to claim
1, characterised in that a second connection line
(3) is arranged vertically offset with respect to the
first connection line (4) on the multi-purpose profile
(2).

3. Interior fitting for railway vehicles with a connection
system for fastening add-on and detachable fittings
in the base and/or side wall region according to claim
1 or 2, characterised in that the first connection
line (4) on the multi-purpose profile (2) is used for
fastening an inner side wall lining (11).

4. Interior fitting for railway vehicles comprising a con-
nection system for fastening add-on and detachable
fittings in the base and/or side wall region according
to claim 1 or 2, characterised in that the second
connection line (3) of the multi-purpose profile (2) is
used for the lateral fastening of a seat (8).

5. Interior fitting for railway vehicles comprising a con-
nection system for fastening add-on and detachable
fittings in the base and/or side wall region according
to claim 1 or 2, characterised in that the first con-
nection line (4) of the multi-purpose profile (2) is used
for fastening an air channel.

6. Interior fitting for railway vehicles comprising a con-
nection system for fastening add-on and detachable
fittings in the base and/or side wall region according
to at least any one of claims 1 to 5, characterised
in that the floor plate (1) has at least one further
connection line (7) in each case on both sides of the
centre longitudinal plane.

7. Interior fitting for railway vehicles comprising a con-
nection system for fastening add-on and detachable
fittings in the base and/or side wall region according
to at least any one of claims 1 to 6, characterised
by two side parts (A) that are structurally identical
with respect to the cross-sectional view, consisting
of a part of the floor plate (1) including the multi-
purpose profile (2), and a centre region (B), which
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comprises the centre portion of the floor plate (1).

8. Interior fitting for railway vehicles comprising a con-
nection system for fastening add-on and detachable
fittings in the base and/or side wall region according
to claim 7, characterised in that the separation
point between the side parts (A) and centre region
(B) is arranged at the connection line (7) in the floor
plate (1).

9. Interior fitting for railway vehicles comprising a con-
nection system for fastening add-on and detachable
fittings in the base and/or side wall region according
to claim 7 or 8, characterised in that the side part
(A) is used as a standard assembly with a constant
width and configuration for a plurality of vehicle types
and the centre region - proceeding from a basic ver-
sion - is provided to be variably adaptable with re-
spect to the width and configuration.

Revendications

1. Elément de finition intérieur pour véhicules ferroviai-
res, avec au moins une ligne de liaison (3, 4) pour
la fixation d’éléments rapportés et d’éléments de fi-
nition dans la zone du plancher et/ou des parois la-
térales, l’élément de finition intérieur comportant une
plaque de plancher (1) découplée de la caisse brute
et reliée des deux côtés, sur les côtés extérieurs, à
un profilé latéral,
caractérisé en ce que le profilé latéral est constitué
par un profilé universel (2) qui présente une exten-
sion verticale nette et qui est conçu comme un sup-
port d’éléments rapportés et d’éléments de finition,
en ce que sur le profilé universel (2), la ou les lignes
de liaison (3, 4) pour les éléments rapportés et les
éléments de finition sont espacées de la zone du
plancher, vers le haut, et en ce que la plaque de
plancher (1) et les profilés universels latéraux (2)
forment une cuvette de plancher porteuse statique-
ment et découplée de la construction brute.

2. Elément de finition intérieur pour véhicules ferroviai-
res avec un système de liaison pour la fixation d’élé-
ments rapportés et d’éléments de finition dans la zo-
ne du plancher et/ou dans la zone des parois laté-
rales selon la revendication 1, caractérisé en ce
qu’il est prévu sur le profilé universel (2) une secon-
de ligne de liaison (3), qui est décalée verticalement
par rapport à la première ligne de liaison (4).

3. Elément de finition intérieur pour véhicules ferroviai-
res avec un système de liaison pour la fixation d’élé-
ments rapportés et d’éléments de finition dans la zo-
ne du plancher et/ou dans la zone des parois laté-
rales selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en
ce que la première ligne de liaison (4) prévue sur le

profilé universel (2) sert à la fixation d’un revêtement
intérieur de paroi latérale (11).

4. Elément de finition intérieur pour véhicules ferroviai-
res avec un système de liaison pour la fixation d’élé-
ments rapportés et d’éléments de finition dans la zo-
ne du plancher et/ou dans la zone des parois laté-
rales selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en
ce que la seconde ligne de liaison (3) du profilé uni-
versel (2) sert à la fixation latérale d’un siège (8).

5. Elément de finition intérieur pour véhicules ferroviai-
res avec un système de liaison pour la fixation d’élé-
ments rapportés et d’éléments de finition dans la zo-
ne du plancher et/ou dans la zone des parois laté-
rales selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en
ce que la première ligne de liaison (4) du profilé uni-
versel (2) sert à la fixation d’un conduit d’air.

6. Elément de finition intérieur pour véhicules ferroviai-
res avec un système de liaison pour la fixation d’élé-
ments rapportés et d’éléments de finition dans la zo-
ne du plancher et/ou dans la zone des parois laté-
rales selon l’une des revendications 1 à 5, caracté-
risé en ce que la plaque de plancher (1) présente
de chaque côté du plan médian longitudinal une
autre ligne de liaison (7).

7. Elément de finition intérieur pour véhicules ferroviai-
res avec un système de liaison pour la fixation d’élé-
ments rapportés et d’éléments de finition dans la zo-
ne du plancher et/ou dans la zone des parois laté-
rales selon l’une des revendications 1 à 6, caracté-
risé par deux élément latéraux (A) qui sont identi-
ques, en coupe transversale, et qui se composent
d’une partie de la plaque de plancher (1) comprenant
le profilé universel (2), et par un élément central (B)
qui comprend la section centrale de la plaque de
plancher (1).

8. Elément de finition intérieur pour véhicules ferroviai-
res avec un système de liaison pour la fixation d’élé-
ments rapportés et d’éléments de finition dans la zo-
ne du plancher et/ou dans la zone des parois laté-
rales selon la revendication 7, caractérisé en ce
que le point de séparation entre les éléments laté-
raux (A) et la zone centrale (B) est disposé au niveau
de la ligne de liaison (7) de la plaque de plancher (1).

9. Elément de finition intérieur pour véhicules ferroviai-
res avec un système de liaison pour la fixation d’élé-
ments rapportés et d’éléments de finition dans la zo-
ne du plancher et/ou dans la zone des parois laté-
rales selon la revendication 7 ou 8, caractérisé en
ce que l’élément latéral (A) est utilisé sous la forme
d’un sous-groupe standard de largeur constante et
conçu pour plusieurs types de véhicule, et la zone
centrale, à partir d’une version de base, est prévu
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pour pouvoir être adapté de manière variable par sa
largeur et sa forme.
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